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Neihengräber, wären zu nennen: Zafolan, Otmyfy, Levy Hradec, Dasice, Kladno,

PVanenska, Hrädef bei Saslau, Hrädek in Prag Neuftadt), Liter, Dttowis (Nafonib),

Hradsko (Bezirk Melnik), Libit (Bezirk Smichov), Mnenan (Bezirk Beraun), Leitmerib,

Stodulfy (Bezirk Smichov), Libicer Zuderfabrif, Velim, Hrepov, Schüttenhofen (Susice),

Ktestovis, Schitarfchen (Stitary) bei Bifchofteinig u. j. w.; ferner in den Urnengräbern

von Netolik, Lomec bei Libtjic, Kumdticfa Hora bei Bardubiß,. u. j. w. Zu den aus Lehm
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Die Walldurg St. Lorenzen bei Stitarh nädhft Bifchofteinig.

aufgeführten Grabhügeln diefer Zeit, welche Feine Metallfunde und fpärliche Funde

iiberhaupt enthielten, gehören jene vom Stiibrny Breh bei Netolib, von Plavnice bei

Budweis, von Vefeli, von der Obora bei Frauenberg, von Dftrolov Dujezd u. f. w.

Hradiste (Walldurgen). Wie in anderen Ländern begegnen wir auch in Böhmen

zahlreichen Schuß- und Wehrbauten aus prähiftoriicher Zeit; es find dies Verhaue, Lang-

wälle, Burgftätten, Veiten, Warten und ähnliche Befeftigungen. Von befonderer Bedeutung

find die iiber das ganze Land, fowie iiber Mähren, Bolen, Oberungarn und weiter öftlich

verbreiteten Hradist oder Wallburgen; die Zahl der bekannten überfteigt in Böhmen

150, in Wirklichkeit ift diefelbe gewiß mehr als doppelt jo groß. Der Name „Hradiste,
Böhmen. 15


